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Die Urliste der in Giebichenstein wohnhaften Personen
welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen
berufen werden können liegt vom 26 Juli cr ab eine
Woche im hiesigen Amtsbureau Zimmer Nr 3 während
der Vormittagsgeschäftsstunden von 8 bis 1 Uhr zu
Jedermanns Einsicht aus Einsprachen gegen die Richtig
keit oder Vollständigkeit der Urliste sind innerhalb dieser
Frist schriftlich oder zu Protokoll daselbst anzubringen

Giebichenstein den 22 Juli 1887
Der Gemeinde Vorsteher

I V Rudloff
chkr Thei

Halle den 26 Juli 1887
M

Man schreibt uns In der Kreuzzeitung und
der Germania wird ein Zank zwischen den Leitungen
dieser beiden Organe zum Austrag gebracht der einige
Beachtung verdient Ein Herr Johannes Hoffmann bis
her Redakteur des in Münster in Westfalen erscheinenden
Wests Merkur dem Hauptorgan der westfälischen ultra

montanen Partei ist aus Gründen die uns nicht in
teressiren aus dieser Redaktion ausgetreten Derselbe hat

auf Wunsch conservativer Mitglieder der Centrumspartei
wie die Kreuzztg, sagt in deren Redaktion Unterkom
men und Beschäftigung bekommen Diese Stellung hat
der Herr zu Angriffen auf die Germania benutzt welche
nicht ohne Antwort geblieben sind In dem Hin und
Herwogen der Zeitungsschreiberei deren beiderseitiger Ton
schon eine Stellungnahme anderer Parteien ausschließt
fühlt sich der neue Mitarbeiter an der Redaktion der
Kreuzzeitung zu der Bemerkung veranlaßt Ich bin

und bleibe ultramontan gegen die katholische Demokratie
welche ich schon als Redakteur des Wests Merkur fort
gesetzt bekämpft habe lasse ich mir indessen auch jetzt den
Mund nicht verbieten Der Chefredakteur der Kreuz
zeitung ist bekanntlich derselbe Herr von Hammer
stem welcher in Gemeinschaft mit Herrn von Kleist
Retzow den Antrag auf eine größere Freiheit und
Selbstständigkeit der evangelischen Kirche stellte um
erfolgreicher wie bisher diese im Kampf gegen die Papst
kirche zu stärken Die Gefolgschaft dieser beiden Herren
im Osten an ihrer Spitze die Organe des Herrn Hofpre
diger Stöcker haben kein Hehl daraus gemacht daß sie
eine hirtenamtliche Organisation der evangelischen Kirche
mit ihrem Antrag zum Ziele nehmen oder wie die Kreis
synode zu Belgard am 26 Oktober 1886 in Anwesenheit
des Herrn von Kleist Retzow durch den Mund des Su
perintendenten erklärte mit Entschiedenheit für episkopale
Verfassung der evangelischen Kirche wirken wollen Die
ses und daß Herr Dr Windthorst im Abgeordnetenhause
sofort erklärte für den Hammerstein fchen Antrag eintreten
zu wollen ist anscheinend ebenso spurlos an verschiedenen
evangelischen Pastoren Conferenzen und Versammlungen vor
übergegangen wie das warnende Wort welches das Mit
glied des Abgeordnetenhauses Herr Pastor Psaff aus
Hannover am 22 April 1887 im Abgeordnetenhaus den
kritiklosen Theilnehmern an derartigen Conferenzen zurief
Vielleicht wird man über den Antrag jetzt zu größerem
Nachsinnen kommen wenn man erfährt daß in der Redak
tion der Kreuzztg ein Herr auf Wunsch konservativer
Mitglieder des Centrums Beschäftigung gefunden hat
welcher erklärt ultramontan zu sein und zu bleiben

Dem Pester Lloyd wird aus Berlin berichtet daß
die Aenderung der Beleihungsbedingungen für
auswärtige namentlich ruffische Papiere seitens
der Reichsbank beschlossene Sache sei und demnächst aus
geführt werde Die Kreuzzeitung reproduzirt diese Mit
theilung mit der Bemerkung Auch uns gingen hiermit
übereinstimmende Mittheilungen zu Die Kreuzzeitung
besürwortet serner die Herbeiführung einer Erhöhung des
Zinsfußes an der Börse dadurch daß die Regierung durch

die Reichsbavk einen Posten Schatzscheine an die Börse
bringe ähnlich wie im Februar und April d I und den
Privatdiscontsatz der Reichsbank welcher jetzt 2 Prozent
steht Hand in Hand damit dem offiziellen Banksatze von
3 Prozent gleichstelle Ein Zinssatz von 3 Prozent sei
für Handel und Industrie nicht schädigend wohl aber ver
hindere oder mindestens erschwere er die Ueberspekulationen
in russischen Fonds und veranlasse die deutschen Börsen
von ihrem so immensen Besitze einen Theil an diejenigen
ausländischen Börsen abzugeben an welchen der Disconto
dann niedriger stehe als bei uns

Daß der Lärm der deutschen offiziösen Presse gegen
die russischen Werthe keineswegs ganz haltlos ist geht
allein schon aus der Thatsache hervor daß bei einem
Einnahme Etat von rund 787 Millionen Rubel Rußland
259 /z Millionen Rubel für seine Staatsschuld und 245 /z
Millionen sür Heer und Marine also 505 Millionen oder
65 Prozent der gesammten ordentlichen Einnahmen zu
unproductiven Zwecken ausgeben muß Dabei wachsen die
beiden großen Posten von Jahr zu Jahr Ja Rußland
verwendet zu wirklich productiven Zwecken eigentlich nur
83/4 Prozent Dazu kommt die unübersehbare und un
kontrollirbare schwebende Schuld deren Wachsen kein
Mensch auch nicht die russische Finanzverwaltung auch
nur weiß

Dem Bundesrats ist ein Gesetzentwurf zugegangen wel
cher im Wesentlichen Folgendes bestimmt Anspruch auf Un
terstützung haben die Familien der Mannschaften der Reserve
Landwehr Ersatzreserve Seewehr und des Landsturmes
sobald letztere bei Mobilmachungen oder nothwendigen Ver
stärkungen in den Dienst treten und zwar erstecken sich die
Unterstützungen auf die Ehefrau und die ehelichen Kinder
unter 15 Jahren b die Kinder über 15 Jahre Eltern Groß
eltern Geschwister sofern sie von den Einberufenen unterhalten
werden Die Unterstützungen sollen mindestens betragen für
die Ehefrau im April bis Oktober monatlich 6 sonst 9 M, für
jedes Kind unler 15 Jahren sowie für die vorher unter b be
zeichneten Personen monatlich 4 Mk Ein Gesetz welches die
Gewährung von Unterstützungen auch für die Fälle der
Friedensübungen bezweckt bleibt vorbehalten Hierfür sind
noch Ermittelungen im Gange

Nachdem auch der französische Senat die Vorlage
wegen versuchsweiser Mobilmachung eines Armee
korps mit 172 gegen 82 Stimmen angenommen wird
im September dieses auch für die anderen Nationen nicht
uninteressante Schauspiel in Scene gehen Ein besonderer
Werth wird der Mobilmachung nicht beigelegt werden
ausgenommen vielleicht bei den radikalen Politikern Frank
reichs welche darin mag die Sache nun verlaufen wie
sie will einen erneuten Beweis für die Vortrefflichkeit
und Schlagfertigkeit der französischen Armee erblicken
werden Bezeichnend für die Lage in Paris ist die That
sache daß Niemand gewagt hat der Vorlage energisch
entgegenzutreten allerdings hat der Obereisenbahnrath in
einem ausführlichen Gutachten die Verantwortlichkeit für
eine pünktliche Realisirung der gestellten Forderungen ab
gelehnt und die Finanzkommission sich betreffs des finan
ziellen Punktes dagegen erklärt aber zuletzt war ja die
Entscheidung in den Beschluß der Militärkommission gelegt
und diese wagte nicht sich dagegen auszusprechen Die
Vorlage ist ein Vermächtniß welches dem Kriegsminister
Ferron von seinem Vorgänger überlassen wurde und Herr
Boulanger würde gewiß Gelegenheit genommen haben bei
Ausführung derselben seine Person an den richtigen Platz
zu stellen Deutschland wird und kann der französischen
Probemobilmachung sehr ruhig zusehen denn der einzige
Erfolg davon wird sein daß sie die französischen Finanzen
um 10 Millionen Francs schädigt Doch trotz der wenig
günstigen Finanzlage Frankreichs hat Niemand auch nur
ernstlich den Versuch gemacht diese unnöthige Ausgabe zu
vermeiden weil er fürchten mußte sofort in den Verdacht
zu gerathen unter Bismarck fchem Einflüsse zu handeln
Gespannt darf man darauf sein welchen Vortheil die Un
versöhnlichen aus dem Verlauf der Mobilmachung zu
ziehen gedenken Der Kriegsminister Ferron ist der
Ueberzeugung daß der Mobilmachungsversuch günstig aus
fallen werde und wenn dies geschieht was hat die fran
zösische Heeresverwaltung damit erreicht Die Franzosen
haben ihre Mobilmachung ganz nach preußischem Muster
zugeschnitten und sie werden bei dem gegenwärtigen Ver
such einen Beweis dafür erhalten inwiefern sie in Betreff
der einzelnen Theile gelehrige Schüler waren Man wiro
erfahren ob die Reserven rechtzeitig am Platze sind ob der
nöthige Pferdebestand vorhanden und ob die Eisenbahnen in
der betreffenden Gegend ihrer Aufgabe gewachsen sind Die
Territorialarmee die französische Landwehr wird dabei nicht
einberufen und bleibt das Land in dieser Beziehung dem
Zweifel überlassen ob sich hierbei alles Einkleidung und
Bewaffnung in so trefflichem Zustande befindet wie es
Herr Ferron darstellte Welchen Nutzen man sich davon

verspricht ist schwer erfindlich denn die Leistungen welche
bei einer wirklichen Mobilmachung in Frage kommen
liegen doch in anderen Landestheilen Es ist bereits be
kannt daß der Mobilisirungsversuch im Süden des Lan
des in Scene gesetzt werden soll und man bereitet sich
dort schon mit allem Eifer darauf vor Als im vorigen
Jahr Herr Boulanger mit feinem MobilMächüngsversuch
auftrat und wie man sagte denselben nach dem Osten
verlegen wollte wurde die französische Regierung von
deutscher Seite darüber nicht im Unklaren gelassen daß
man in Deutschland mit der sofortigen Mobilisirung von
drei Armeecorps antworten werde denn hier wäre in der
That eine gefährliche Waffe konstruirt worden Jetzt hat
man aber bei uns keinen Grund dem französischen Ver
suche eine größere Bedeutung beizulegen da er sich auf
einem entfernten Gebiete abspielen wird Nicht ohne In
teresse wird man vorzüglich in den militärischen Kreisen
unseres Vaterlandes dem militärischen Schauspiel im Her
zen Frankreichs zuschauen um daran beobachten zu können
mit welchem Geschick man es inscenirte Einen wirklichen
Nutzen hat das französische Heer nicht davon jedenfalls
wird es aber der öffentlichen Meinung jenseits des Rheins
vorzüglich soweit sie von den chauvinistischen Jntransigen
ten geleitet wird sür längere Zeit willkommene Nahrung
geben

Die französische Kammersession ist beendigt der
Präsident der Republik hat sich nach seiner Sommer
residenz zurückgezogen und die Minister halten Friedens
reden So hat der Haudelsminister Herinda in Senlis
und der Unterrichtsminister Spuller in Rheims öffentlich
gesprochen Letzterer betonte die Nothwendigkeit einer
Einigung unter den Republikanern und erklärte wieder
holt daß die gegenwärtige Regierung keine Regierung des
Kampfes sondern eine Regierung der Reformen und der
Beruhigung sei Die Rede fand bei den Zuhörern ver
einzelten Widerspruch wurde von der überwiegenden Mehr
heit aber beifällig aufgenommen Der Kriegsminister Ferron
hat in der Kriegsschule von St Cyr eine Rede gehalten
in welcher er der Ueberzeugung Ausdruck gab daß die
aus der Schule hervorgehenden Offiziere sich ihrer Vor
gänger würdig zeigen würden Es sei nothwendig daß
man jenseits der Grenzen wisse daß die fränzösische
Nation nicht entartet sondern zu allen Mühen und Opfern
bereit sei um ihre Ehre und Würde zu wahren

Die Nordd Allg Ztg bemerkt zu der Rede des
französifchen Kriegsministers Soviel uns bekannt ist im
Auslande die Behauptung als sei die französische Nation
entartet oder das Bestreben sie an ihrer Ehre und Würde
zu schädigen nirgends jedenfalls in politisch zurechnungs
fähigen Kreisen nicht hervorgetreten

Durch das Gesetz vom 3 Mai 1872 wurden die Besitzer
von Dampfkesselanlagen verpflichtet eine amtliche Revision des
Betriebes durch Sachverständige zu gestatten die zur Unter
suchung der Kessel benöthigten Arbeitskräfte und Vorrichtungen
bereit zu stellen und die Kosten der Revision zu tragen Es
bildeten sich in Folge dessen mit Genehmignng des Handels
ministers unter den Interessenten sogenannte Dampfkessel
revisionsvereine welche ihrerseits Ingenieure anstellten die
an Stelle der Kreisbaumeister in regelmäßigen Perioden die
Dampfkessel der Mitglieder revidiren und somit als öffentlich
bestellte Sachverständige und als Hilfsorgane der Sicherheits
polizei für die Zeit der Ausübung ihrer technisch polizeilichen
Befugnisse anzusehen sind Um nun den amtlichen Handlungen
ihrer Ingenieure die erforderliche Glaubwürdigkeit sowohl nach
Außen hin als auch im Verkehr mit den Behörden zu sichern
hatte der Centralverbaud der preußischen Dampfkessel
Ueberwachungsvereine die Vereidigung der Inge
nieure seiner Mitgliedsvereine beantragt welche vom Handels
minister i V von Bötticher genehmigt worden ist Die Ver
eidigung welche durch den Landrath zu erfolgen hat soll keine
obligatorische sondern eine fakultative sein und jedesmal aus
den Antrag des Vorstandes des betheiligten Kesselüberwachungs
Vereins erfolgen Ueber die Vereidigung erhält der Ingenieur
ein Auerkenntuiß von der Provinzialverwaltuugsbehörde seines
Revisionsbezirks Wo eine Vereidigung nicht stattfindet wird
dem Ingenieur eine behördliche Legitimation über die ihm ver
liehenen amtlichen Befugnisse behändigt Die Eidesformel ist
wie der Handelsminister in einer Zirkularverfügung an die
Oberpräsidenten mittheilt auf die Gelobung des unparteiischen
Handelns nach bestem Wissen und Gewissen in allen dienstlichen
Obliegenheiten beschränkt und von der vom Centralvexbande der
Üeberwachungsvereine beantragten weiteren Betheuerung hin
sichtlich der Betriebsgeheimnisse der Fabrikbesitzer Verschwiegen
heit beobachten zu wollen abgesehen Die Form des Eides
ist hiernach folgendermaßen festgestellt Ich Vor und
Zuname schwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwissenden
daß nachdem ich zum Vereiusiugenieur des Dampfkesselüber
wachungs Vereins zu bestellt bin ich die mir in dieser
Eigenschaft obliegenden Pflichten gewissenhaft erfüllen und ins
besondere die von mir über den Betrieb von Dampfkesselanlagen
abzugebenden Gutachten unparteiisch nach bestem Wissen und
Gewissen erstatten werde So wahr mir Gott helfe
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Breslau 25 Juli Nach weiteren Nachrichten aus Mor
genroth sind bei der Kesselerpwsimi in Friedenshütte 5 Personen
aetödtet Worden

Kolmar i E 251 Juli Der Reichstagsabgeordnete Grad
wurde heute von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts
wegen Beleidigung der Feldwebel der deutschen Armee bei Ge
legenheit einer in einer Wahlversammlung am 21 Februar er
gehaltenen Rede zu einer Geldstrafe von 500 Mark verurtheilt

Westerland auf Sylt 25 Juli Staatsminister v Putt
kamer ist mit Familie heute Nachmittag zu mehrwöchentlichem
Kurgebrauche hier eingetroffen Der Minister wurde an der
Landungsbrücke von dem Landrathe dem Hardesvogte und dem
Badedirektor begrüßt

Paris 25 Juli Ueber einen gestern Abend auf dem Bahn
hofes von Trappe bei Rambouillet vorgekommenen Eisenbahn
unfall meldet der Matm Ein Güterzug war entgleist und
versperrte beide Geleise als ein aus Paris kommender Personen
zug auf denselben auffuhr Mehrere Wagen wurden zertrüm
mert und mehrere Passagiere schwer verletzt

Paris 25 Juli Bei dem gestern Abend auf dem Bahnhof
von Trappes unweit Rambouillet vorgekommenen Eisenbahn
unfall ist wie nunmehr festgestellt außer dem Lokomotivführer
nur ein Reisender verletzt worden

Petersburg 25 Juli Nach einer Meldung aus Baku von
gestern ist in Balachana nördlich von Baku eine Naphtaquelle in
Brand gerathen und hat sich das Feuer auch auf die Bauten
an mehreren anderen Quellen und auf ein Magazin in welchem
sich circa eine Million Pud Naphta befinden ausgedehnt

London 25 Juli Drummond Wolff ist heute hierher zu

rückgekehrt ND
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Der Kaiser setzt in Wildbad Gastein seine Ausflüge

mit Regelmäßigkeit fort und erfreut sich fortgesetzt des
besten Wohlbefindens Dem Vernehmen nach bleibt Kaiser
Wilhelm bis zum 11 August in Gastein Dem Besuche
Kaiser Franz Joseph wird in den Tagen vom 5 bis 7
August entgegengesehen Kurz vorher trifft Prinz Wil
helm in Gastein ein An dem am Sonntag stattgehabten
Diner bei dem Kaiser Wilhelm nahmen der Graf Thun
und der Oberküchenmeister Graf Wolkenstein Theil Abends
5i/z Uhr machte der Kaiser eine einstündige Spazierfahrt
nach dem Kötschachthal und nahm Abends den Thee bei
dem Grafen und der Gräfin Lehndorff Montag früh
machte Se Majestät eine Spazierfahrt auf dem Wege nach
Böckstein

Die Kaiserin ist gestern Nachmittag von Koblenz
nach Homburg v d H übergesiedelt

Der Reichsanzeiger publizirt heute auch das zweite
Gesetz für Elsaß Lothringen Dasselbe betrifft die Ernen
nung und Besoldung der Bürgermeister und Bei
geordneten und ist vom 4 ds M datirt

Der WeselerZeitung zufolge istdie Erweiterung
der Festung Wesel beschlossene Thatsache und zwar
soll dieselbe in sehr weiten Dimensionen um die ganze Stadt
herum mit Ausnahme der Rheinseite und der Citadelle
stattfinden Nach der Metzer Ztg wird die Stadt
Saarburg Artillerie Garnison erhalten

Nach dem neuesten Verzeichniß der Theilnehmer an
der Berliner Fernfprecheinrichtung giebt es in
der Haupt und Residenzstadt an 7000 Angeschlossene

Die in Aussicht gestellte Auflösung der Provin
zialinvalidenkompagnie erfolgt demV rnehmen nach
am 1 Januar künftigen Jahres

Der Postassiftent Zalewski vom Wiener
Hauptpostamte welcher Ausgang Mai d I nach Unter
schlagung mehrerer größeren Geld und Werthbeträge
verschwand ist am 23 ds in New Aork bei seiner Lan
dung unter Intervention des österreichischen Konsuls ver
haftet worden Bei demselben wurden 100 000 Fl vorge
funden Zalewski hatte sich bis zum 13 ds in Wien
verborgen gehalten und war von Wien aus vergl
unsere gestrigen Mittheilungen in Frauenkleidern nach
Havre entkommen wo er sich nach New Aork einschiffte

Die acht verhafteten Leiter der Berliner sozial
demokratischen ,Inner Organisation sind bald nach
ihrer Verhaftung in das Untersuchungsgefängniß zu Moabit
gebracht worden Sie stehen sämmtlich im besten Mannesalter
und sind wenn auch ihrem Berufe nach Arbeiter und Hand
werker an Bildung ihren Standes und Berufsgenossen ganz
erheblich überlegen Nicht durch Verrath sondern durch die
emsige Spürthätigkeit der politischen Polizei ist die Verhaftung
ermöglicht worden Die Verhafteten bleiben bei ihrer Behaupt
ung daß sie nicht zu einer Komitee Sitzung zusammengetreten
sondern nur einem befreundeten College einen Besuch gemacht
haben

Im Jahre 1886 sind 4529 Ausländer durch Natura
lisation Preußen geworden darunter 1639 aus Oesterreich
Ungarn 1551 aus den Niederlanden 564 Dänen 364 Nord
amerikaner 38 Russen 109 Belgier Die Entlassung aus der
Staats und Reichsangehörigkeit wurde für 10651 Personen
ausgesprochen

Die Münchener Allg Ztg schreibt Die von
mehreren Blättern gebrachte Nachricht daß der vom
Reichsgerichte seiner Zeit verurtheilte dänische Kapitän
Sarauw auch in Bezug auf die beiden letzten Hoch und
Landesverrathsprozefse der Regierung wichtige Mitthei
lungen gemacht und dadurch seine Begnadigung bewirkt
habe wird nicht richtig sein In dem Prozesse gegen die
Mitglieder der Patriotenliga ist das amtliche Einschreiten
auf Grund der Denunziation eines Franzosen erfolgt und
in dem Prozesse gegen Klein und Genossen ist in der
Hauptsache alles auf die Geständnisse des Klein zurück
zuführen in beiden Anklagesachen ist irgend eine Bethei
ligung des Sarauw nicht hervorgetreten und nach Lage
der Sache auch gar nicht anzunehmen Man wird also
die erfolgte Begnadigung des Sarauw seinen früheren
Geständnissen sowie seiner musterhaften Führung im Ge
fängniß und seiner Kränklichkeit zuzuschreiben haben

Die soviel besprochene Affaire Ziethen ist der Elberf
Zeitung zufolge neuerdings wieder in ein ganz neues Stadium
getreten Der Barbiergehülfe August Wilhelm welcher sich bis
her für den alleinigen Mörder der Ehefrau Ziethen ausgegeben
hat nunmehr wieder sein Geständniß zurückgezogen Wilhelm
hat zunächst vor dem Gefängnißprediger und dann auch vor dem
Untersuchungsrichter bekannt daß er die Unwahrheit gesagt und
Ziethen der alleinige Mörder seiner Ehefrau sei Wilhelm be
hauptet zu dem Geständniß durch eine Frauensverson in Berlin
veranlaßt worden zu sein und hat auch den Namen derselben
genannt Die Kriminalbehörde in Berlin ist bereits von dem

neuen Geständniß in Kenntniß gesetzt doch hat die Frauens
zerfon bis jetzt noch nicht verhaftet werden können Selbstvcr
tändlich wird die Untersuchung weitergeführt

Die in Aussicht gestellte Ernennung des Vertreters der
Witu Gesellschaft in West Afrika Curt Koeppen zum Konsul in
Lamu ist bisher noch nicht amtlich pnblicirt worden und wird
es wahrscheinlich auch nicht werden da er dem Sultan Said
Bargasch der ihm das Exequatur zu ertheilen hätte nicht ge
nehm ist Auch diesseits liegen Bedenken gegen ihn vor

Verbot des Frühschoppens Der Cultusminister
zat durch die Rektoren der Universitäten den Vorständen
der studentischen Korporationen eröffnen lassen daß
die Ansehung eines täglichen officiellen Früh
schoppens von jetzt ab verboten sei

Weitere über die Expedition Stanley s einge
getroffene Details lassen mehr und mehr die Nachricht von dem
Tode des Afrikaforschers als durchaus unglaubwürdig erschei
nen So werden dem Reuterschen Bureau aus St Paul de
Loanda vom 21 J li telegraphisch die folgenden näheren Da
ten übermittelt Am 28 Mai langte die Expedition am Zu
sammenflusse des Arulvimi mit dem Kongo zwischen den Sta
tionen Bangalas uud Stanley Falls an Die Flotille welche
zusammengesetzt war aus dem zwei Leuchtschiffe im Schlepp
tau führenden Stanley, dem Henry Reed und dem Peace
atte etwa 450 Mann Vorräthe u f w an Bord Der
Zeace der etwas langsam fährt kam einige Stunden später

als die übrigen Fahrzeuge an Nur wenige Mannschaften wa
ren krank Stanley schlug unverzüglich sein Lager auf den An
höhen am rechten Ufer des Aruwiui welche die Umgegend be
herrschen auf Die Witterung war schön und die Aussicht
auf Wiederverproviantirung des Lagers war günstig Am 2
Juni setzte Stanley begleitet von fünf europäischen Offizieren
und einer 380 Mann starken Eskorte die Reise nach Wadelai
fort Der Rest der Mannschaften blieb unter dem Befehle
eines Offiziers zur Bewachung des Lagers in Aruwiui zurück
In Boma war man der Ansicht daß Stanley zwei Monate
brauchen würde um Wadelai zu erreichen oder mit Emin
Pascha zusammenzutreffen im Falle Letzterer auf seiner Expe
dition am Albert Nyanzasce begriffen sein oder im Usongora
Lande weilen sollte Der Dampfer Stanley kehrte unver
züglich nach Leopoldville zurück um sowohl die in Stanley Pool
zurückgelassenen Vorräthe wie die in Bolobo unter dem Be
fehl des Kapitäns Bartelot gebliebenen Mannschaften nach dem
Lager von Aruwiui zu bringen

Ueber einen ungewöhnlichen Fall von Fana
tismus wird demnächst vor Gericht in Malaga verhan
delt werden Vor einigen Monaten erklärte eine Frau
aus dem Dorfe Torrox daß die Jungfrau Maria ihr
erschienen sei und ihr befohlen habe ein neues Evangelium
zur Rettung der Manschen zu predigen da das Ende der
Welt nahe sei Die Dorfbewohner scheinen die Geschichte
sofort geglaubt zu haben und bald befand sich das ganze
Dorf in höchster Erregung Das inspirirte Weib empfahl
die Aufgabe aller irdischen Güter und die Rückkehr zum
Urzustände der Menschheit Ein großes Feuer wurde an
gezündet in welches die Fanatisirten alle ihre Werthsachen
Möbel Kleider zc warfen während Männer Weiber und
Kinder nackt um das Fmer tanzten Die lokale Gendar
merie kam gerade noch zur rechten Zeit um die wahnsin
nigen Mütter zu verhindern ihre Kinder auck ins Feuer
zu werfen und ein Niederbrennen des ganzen Dorfes zu
verhüten Das Nachspiel findet vor dem Gerichte statt

Ein medicinisches Fachblatt veröffentlich eine interessante
Zusammenstellung der Geburts und Sterbeziffern in

2 Jahre wohlErzählung von A Godin
Immer noch auf dem alten Fleck grollte der Doc

tor Dacht ich s doch Er stand etwas schwerfällig
auf ging stracks ans den Schreibtisch zu und klopfte mit
dem Finger auf das Manufcript Nehmen Sie mir s
nicht übel ich habe ihr Opus liegen sehen und den Titel
studirt der mich um meinen Humor brachte Pflichten
gegen die Idee Mit dergleichen füllen Sie also Ihre
Tage aus Keinen Hund lockt man damit hinter dem
Ofen hervor

Otto sah ihn ruhig an Gewiß hege ich die Ueber
zeugung daß es unserem Zeitalter sehr ersprießlich wäre
einen Begriff positiver Pflicht mit den Ideen zu ver
knüpfen die Jeder über Leben und Streben mit sich her
umträgt und so dem Privatgewissen der Einzelnen deut
lich zu machen worauf es ankommt

Es kommt vor Allem darauf an satt zu werden und
seinen Miethzins pünktlich zu bezahlen sagte derDoetor
trocken Wer nicht fest auf den eigenen Füßen steht wird
immer fremde Hände brauchen die ihn in der Luft fest
halten denn mit selbstangefertigten Flügeln steigt man
nicht hoch Wie steht es zum Beispiel mit der von allen
Ideologen gepriesenen geistigen Freiheit für Einen der
um nur überhaupt Athem holen zu können vom guten
Willen anderer Leute abhängig ist Nichts da Solcher
Idealismus mag noch allenfalls denen zugestanden werden
die sich s etwas kosten lassen dürfen obgleich er auch
dann sehr zweifelhafte Resultate bringt denn mit großen
Ideen hilft Keiner der kranken Welt vom Bette auf ihr
Elend ist unter hundert Fällen neunundneunzig Mal eine
Frage des Brodes Darum bleibt Brodstudium das Er
sprießlichste für Einen wie für Alle Sie mit eingeschlossen
mein Guter

Wer arbeiten und entbehren kann wird nie vom guten
Willen Anderer abhängen entgegnete der junge Mann
mit stolzer Bewegung des ausdrucksvollen Kopfes Im
Uebrigen ich habe meine Zeit nicht vergeudet

Weiß ich weiß ich begütigte Erdmann Aber ge
rade deshalb kann ich es nicht verdauen daß ein so tüch
tiger Kopf sein gut erworbenes Vermögen in Münzen
ausgiebt die nun einmal nicht gangbar sind Sie sind
Chemiker und schreiben philosophische Aufsätze die man
Ihnen zurückschickt Statt in ihrem Fache zu arbeiten
geben Sie Sprachstunden um s tägliche Brod Was ist
das für eine Existenz

Sie waren der Freund meines Vaters sagte
Otto rasch

Und einzig aus diesem Grunde lasse ich mir hier auf
meinem Grund und Boden keine Grobheiten gefallen
ergänzte der Doctor sehr freundlich Das war ja doch
Ihre Meinung

Nicht ganz Zunächst wollte ich fagen daß der
Freund meines Vaters wissen müßte welche Hindernisse
mir seit dessen Tode den eingeschlagenen Weg verbauten
Wäre ich aber auch in der Lage gewesen sogleich nach
Beendigung meiner Studienzeit als Privatdocent das Ka
theder zu betreten so würde ich dies nicht gewagt haben Es
gehört viel Kühnheit dazu sich zuzutrauen daß man Schätze
des Wissens von denen der Lernende gerade hinreichenden
Begriff bekommt um zu seinen bedeutenden Führern be
wundernd aufzuschauen nun sofort als Lehrender weiter
zu geben vermöge Mein Ziel ist mich als Mensch so
allgemein auszubilden als ich vermag und das was ich
mir so erwerbe später den Vorträgen über mein Fach zu
Gute kommen zu lassen Einen Lehrstuhl der Hochschule
jetzt anzustreben fühle ich mich noch nicht reif genug auch
fehlen mir dazu die nöthigen Mittel Ein geringeres mir
etwa zugängliches Lehramt das meine Zeit und Kräfte
völlig hinnehmen würde ohne mich weiter zu bringen
wünsche und suche ich nicht Ich habe genug gelernt um
Keinem zur Last fallen zu müssen Lassen Sie mich mei
nem Programme nach leben

Aber warum werden Sie nicht Assistent rief der
Doctor

Otto zuckte die Achseln Darum habe ich mich ver
geblich bemüht

Ihr Programm heißt also abwarten Mitunter wird
aber auch im wohlüberlegtesten Programm eine Nummer
abgeändert Ich habe etwas irr xstto und es soll heraus
wärs auch nur um Ihnen die Meinung zu benehmen ich
wäre am hellen Mittag hier heraufgestiegen um einen
Mohren weiß zu waschen Aufgemerkt Unser Cultus
minister sucht einen Privatsecretär der in alten und neuen
Sprachen gut zu Hause ist und einen fixen Verstand hat
Aus dem Schwärm um ihn her mag er nicht wählen die
Persönlichkeit soll noch im Stande geschäftlicher Unschuld
sein Ganz Ihr Fall Ich komme eben dorther Excellenz
hat ein tüchtiges Schnupfenfieber zufällig kam die Sache
zur Sprache und ich schlug Sie vor Man will Sie
sehen und ich bin hier um Sie abzuholen Basta

Der junge Mann antwortete nicht sogleich Es wäre
zu überlegen sagte er endlich

Gott bewahre da ist nichts zu überlegen eiferte der
Doctor Wenn ich richtig verstanden habe war schon
Jemand in Aussicht genommen dessen Persönlichkeit aber
weniger gefallen zu haben scheint als seine Papiere Da

ist also nicht lange zu fackeln Seien Sie kein Querkop
Elmen Ein paar Jährchen Ausdauer und Sie gelange
aus dem Cabinet der hohen Person direct in eine gute
Carriöre

Muß ich Ihnen wirklich wiederholen daß nichts wenigee
meine Absicht ist als Carriöre zu machen im landläufigere
Sinne des Wortes entgegnete der junge Mann lebhaf
ter Ich werde nicht in den Staatsdienst treten

Wer verlangt das von Ihnen Aber es führen viele
Wege nach Rom und ihr Weg zu einer Professur könnte
sich so ganz wesentlich abkürzen Und denken Sie an den
weiten Horizont den ein Vertrauensposten bei solcher
Persönlichkeit öffnet da giebt es vollauf zu lernen zm
erfahren Also

Otto ging erregt auf und nieder Gönnen Sie mir
wenigstens bis morgen Bedenkzeit es gilt hier Jahre

Der Doctor schüttelte energisch den Kopf Excellenz
hat ausdrücklich betont daß er sie heute vor Tische spre
chen will Er speist um Fünf Ja oder Nein

Nun denn ja sagte Otto nach kurzem Zögern
Erlauben Sie mir nur meinen Anzug zu wechseln
Beide Herren fanden sofort Zulaß in das Ministerka

binet Otto heftete einen stillen sesten Blick auf den
Mann dessen täglicher Genosse er vielleicht werden sollte
das offene gutgeschnittene kräftige Gesicht des Staats
mannes war ihm sympathisch Elmens Unlust sich fo
rm vorbereitet an eine nicht frei gewählte Wirksamkeit zu
binden schwand hinweg Die Ruhe mit der er des Mi
nisters präcise Fragen beantwortete mußte den Menschen
kenner befriedigt haben denn er traf sogleich bestimmte
Abrede der zufolge Elmen nach Verlauf der nächsten
Woche in sein Haus übersiedeln und die ihm noch näher
zu bezeichnende Wirksamkeit antreten solle

Als Otto mit dem Doktor dessen Befriedigung laut zu
Worte kam treppabwärts ging trafen sie mit einem auf
wärts Steigenden zusammen der den Hut lüftete und
hart am Geländer stehen blieb als besorgte er trotz der
breiten Stufen den Raum zu beengen Unwillkürlich sah
sich Otto im Vorbeigehen nach ihm um das schmale
farblose Gesicht die tiefliegenden Augen hatten einen ge
wissen Eindruck auf ihn gemacht Als sein Blick mit dem
des Fremden zusammentraf verbeugte sich dieser und
fragte mit sichtlicher Befangenheit Um Vergebung
dürfte ich wohl fragen ob die Herren Se Excellenz den
Herrn Minister gesprochen haben

Otto machte eine bejahende Bewegung und war im
Begriff dem Doctor zu folgen als der Andere nach
hörbar tiefem Athemzuge weiter sprach Gott sei Dank

der Portier versicherte heute käme Niemand vor



Berlin und Paris weiche einen deutlichen Beweis liefert einer
seits van der bedeutend geringeren Zahl der Geburten in Pa
ris andererseits von der zunehmenden Besserung des Gesund
heitszustandes Berlins welches früher im Berhältniß zu seiner
Einwohnerzahl eine viel höhere Sterblichkeitsziffer als Paris
auszuweisen hatte und jetzt Paris fast gleichkommt Paris zählte
am 5 Februar d I 2,254,910 Einwohner Berlin an demsel
ben Tage 1 377,591 Die Zahl der in Paris in der Woche
vom 29 Januar bis 5 Februar d I Geborenen betrug 1294
die in Berlin vom 6 bis 12 Februar Geborenen 933 Die
Differenz ergiebt auf eine ganze Million nur 361 Die Zahl
der Geburten in Paris bleibt also hinter der in Berlin um
mehr als die Hälfte zurück Es starben ferner in der betreffen
den in Woche in Paris 1169 in Berlin 699 so daß das Ver
hältniß der Gestorbenen und Einwohnerzahl fast dasselbe ist

Das vergessene Kind Der Leinenwaarenfabri
kant Wentley in London entschloß sich in vierzehn Tagen
mit seiner Frau eine Lustreise nach Paris zu unternehmen
Mrs Wentley beharrte darauf ihr einziges zweijähriges
Töchterchen mitzunehmen Da die Fahrt schon zeitig
Morgens angetreten werden sollte verbrachten die Eltern
mit der Kleinen die Nacht in der leerstehenden Stadt
wohnung während der Haushalt schon in der Villa etablirt
war Die kleine Rosa hustete jedoch in der Nacht die
Mutter entschloß sich daher das Kind zurückgelassen
Während die Kleine ruhig schlummerte reisten die Eltern
ab vorher übergaben sie noch dem Portier den Schlüssel
und eine Depesche welche die Kinderfrau herbeitelearavhirte
Mitte vorigen Monats kam das Paar von der Reise zu
rück Zu ihrem Entsetzen hörten sie daß man in der
Villa nichts von dem Kinde wisse Von den fürchterlichsten
Ahnungen gefoltert eilten die Leute in die Stadtwohnung
und fanden daselbst das arme Kind verhungert Der
schlaftrunkene Portier hatte vergessen die Depesche auf
zugeben

Zum Brand im Schlosse des Grafen Andrnssy
in Tisza Dob werden folgende Einzelheiten gemeldet
Das vor Kurzem erbaute Prachtschloß des früheren Ministers
des Auswärtigen von Oesterreich wurde von einer ernsten Feuers
bnmst bedroht Ein zum Schloß gehöriges Gebäude stand be
reits in hellen Flammen Der Graf selbst bemühte sich durch
energische Anstalten die Weiterverbreitung des Feuers zu ver
hindern und die benachbarten Gebäude zu retten während seine
Leute unter Gefährdung ihres Lebens mit der Bergung der
Mobilien aus dem brennenden Hause beschäftigt wareu Plötz
lich stürzte das Dach desselben mit furchtbarem Getöse ein und
versperrte einem im Hanse Zurückgebliebenen den Ausweg Der
Unglückliche wollte sich durch ein Fenster retten allein das
starke Eisengitter desselben widerstand allen seinen Anstrengun
gen Während nun der Bedauernswerthe mit verzweifelter
Kraft an den Stäben rüttelte eilte ihm Graf Jül Andraffy jnu
mit mehreren Leuten zu Hilfe und arbeitete mit wahrhast über
menschlicher Kraft unter athemloser Spannung der Umstehen
dem an der Befreiung des Gefangenen Endlich nach Verlauf
einiger qualvollen Minuten wich das Hinderniß und der Mann
konnte in das Freie gelangen Während dieser Zeit war aber
auch das Nachbargebäude schon in Brand geratheu und unge
achtet der Anstrengungen des Grafen Julius Andrafsy sen der
trotz seines kranken Fußes inmitten des Feuerherdes seine
Weisungen ertheilte war Gefahr vorhanden daß das Feuer
bei dem herrschenden Winde noch an Ausbreitung gewinnen
könnte Bei diesen Rettungsarbeiten kam auch das Leben des
Grafen m Gefahr er wäre beinahe unter einer einstürzenden
kennenden Bretterwand begraben worden wenn ihn nicht ei
ner der Anwesenden rechtzeitig weggerissen hätte Endlich nach
mehrstündiger Arbeit konnte man des Feuers Herr werden das

für das ganze Dorf wo es nicht einmal eine Feuerspritze giebt
leicht hätte verhängnißvoll werden können

Aus New York 21 Juli wird der Franks Ztg
gemeldet Während 100 italienische Arbeiter aus der Erie
Eisenbahn unweit Hohokus New Jersey beschäftigt waren
kam von Osten ein Zug und die Arbeiter begäben sich aus
das andere Geleise um den Zug vorbei zu lassen Da
suhr ohne ein Warnungszeichen zu geben ein westwärts
gehender Zug mit voller Geschwindigkeit in die Arbeiter
menge hinein wodurch sofort 15 Arbeiter getödtet und viele
andere verwundet wurden Die Scene war eine entsetzliche
und die überlebenden Arbeiter geriethen in solche Wuth
daß der Zugführer sich vor ihnen flüchten mußte Wäh
rend eines Gewitters in Streator Illinois schlug der Blitz
in das Pulvermagazin der lokalen Kohlengesellschaft ein
8000 Pfund Pulver explodirteu in Folge dessen 45 Häuser
fast gänzlich zerstört und viele andere arg beschädigt wur
den Eine Person ward auf der Stelle getödtet und hun
dert andere trugen mehr oder minder erhebliche Verletzun
gen davon

Mus dem Geschäftsverkehr
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KageskÄmder
Verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Versamm im Psälzer Schießgraben
Kauarienznchter Verein für Halle n S und Umgegend Versammlung tm

Eiskeller
Verein von Kriegern S Sept I87V Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Höllischer Schiitzeubnitd Schießtag
Katholischer Männervcrein Ab von 8 10 t Ausschani der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 3 in Hänbers Restaurant
Hall Volks Liedertafel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel Lante Ab 8H in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 8 10 UebungSstnnde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 8H Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein rion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies,
Gesangverein Gntenbergbnuö Ab 9 Uebungsstnnde in d Goldenen KÄte
Jahn scher Turnverein Ab 9 Ivz Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8 Uebung in der Turnhalle Tanbenstr 16
Ruder Klnb Nelson von 187t Ab 8Z in Lücke s Hotel
Rnderelnb Neptun Abends s 11 im Paradies
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 18 Memel s 17 Berlin 20
Hamburg 5 lg Chemnitz 4 19 München Paris 16

Ganz richtig rief Erdmann hinauf Der Doctor
hat s verboten

Die schwache Färbung welche das verhärmte Gesicht
des Fremden einen Moment belebt hatte schwand hinweg
Ich war doch herbeschieden murmelte er offenbar un

schlüssig ob er seinen Weg fortsetzen sollte
Gehen Sie nnr getrost hinauf antwortete Otto

Wenn Sie erwartet sind erhalten Sie Bescheid auch im
Fall der Herr Minister selbst Sie nicht sprechen sollte

Ach gerade davon kann Alles abhängen Aber Sie
haben Recht ich danke Ihnen sehr Eine schöne
Freundlichkeit gab den durchgeistigten Zügen bei diesem
Wort ganz veränderten Ausdruck Otto fühlte sich sym
pathisch berührt

Armer Schacher sagte der Doctor als Otto sich zu
ihm gesellt hatte Dem steht die Supplik auf dem
Rücken geschrieben und er wird wohl ein paar Falten
mehr im Gesicht haben wenn er wieder hier hinuntergeht

N

Feiner Blumenduft durchströmte das Wohnzimmer der
Großmutter dieser Name wurde der Räthin Herford
von Jedem befcheert der sie kannte Es war ein liebes
Greisenangesicht Der Zug von Festigkeit um die schmalen
Lippen hob den vorherrschenden Ausdruck der Güte nicht
auf Obgleich die alte Dame ihren Kopf gegen den Lehn
stuhl stützte blieb ihre Haltung straff Als es zu dunkeln
begann neigte sich das weiße Häubchen ein wenig aus
der Träumerei ward eines der Schlummer Viertelstündchen
zu denen sich die Alten nicht bekennen mögen die ihnen
aber so wohl thun

Da ward die Thüre aufgeklinkt das schwache Geräusch
genügte die Greisin munter zu machen Nur herein
Mark sagte sie heiter es ist wohl bald Theezeit

Das junge Mädchen setzte die brennende Lampe nieder
ließ die Rouleaux herab und begann den Tisch zu decken
Ich habe Dein Schläfchen ungern gestört sagte sie zärt

lich nur weil die Gäste bald kommen werden
Ich schlafe nie um diese Zeit berichtigte die alte Dame

und strich verstohlen ihr Schleifenband zurecht Du hättest
nur früher kommen sollen Die Herren sind gewiß pünktlich

Zeit genug Großmütterchen Auf Pünktlichkeit rechne
ich allerdings sehr Du mußt Dich nach Deinem Thee
sehnen Angefeiert zu werden ist strapaziös

Die schmeichelnde Kinderstimme trug heute einen tieferen
Klang als sonst und das feine Ohr der Großmutter hörte
ihn heraus Sie zog ihr Herzenskind an sich strich über
das weiche Haar und dann leise der Wange entlang eine
Liebkosung die ihr erst eigen geworden seit sie die Züge

des Lieblings nicht mehr genau unterscheiden konnte Dabei
streifte ihr Finger eine feuchte Wimper

Aber Miezchen sagte sie kopfschüttelnd
Marie hatte die wclke Hand erfaßt und legte ihre Wange

darauf Kannst Du es begreifen Großmama athmete sie
Ehe ihr Antwort ward klopfte ein Finger leicht an die

Thüre und Elmen trat ein Sein Gesicht leuchtete in Freu
digkeit Zwischen seinem Morgen und Abendbesuch lag
eine neue Welt er kehrte hierher zurück als Einer der
an derselben Stelle von welcher er schmerzlichen Abschied
genommen Hütten zu bauen hofft Durch die unerwar
tete Wendung seines Geschickes war ein plötzlicher Gefühls
rausch in ihm geweckt worden der seinem besonnenen Na
turell wenig entsprach Als er Marie vor sich sah blickte
er sie an wie man seine Braut anblickt sie nahm den
kleinen Veilchenstrauß heiß erglühend ans seiner Hand

Otto trat zur Großmutter Sie kommen mir Glück
zu wünschen sagte sie freundlich in Erwiderung seiner
Worte und nehmen mir zugleich einen guten Theil meiner
Freuden fort Warum wollen Sie von uns ziehen lieber
Elmen

Nein meine verehrte Wirthin es ist nicht anders
Nächste Woche schon ziehe ich mit Sack und Pack davon
Das klang so frisch so im Gegensatz zu dem leise betonten
Vorwurf der alten Dame daß sie fröhlich rief Vorhang
in die Höhe Herr Nachbar Warum sagen Sie nur das
Schlimme und halten mit der guten Zeitung zurück
Wozu dars man Glück wünschen

Nicht etwa zum großen Loose Es gilt nur Hoff
nungen liebe Frau Räthin Und von Dingen die erst
werden sollen darf man nicht allzu voreilig plaudern

Jede Hoffnung ist das große Loos sagte die Groß
mutter oder wenigstens das Beste an den Dingen Wir
werden also warten Jetzt aber bitte ich mir meinen Thee
aus Melberg ist unpünktlich Sie müssen nämlich wissen
lieber Freund daß wir heute noch einen Gast erwarten
Sie werden einen Mann kennen lernen der zwar ein
Stiefkind des Glückes aber ein werthvoller Mensch ist
und mit dem sich meine Gedanken heute viel beschäftigt
haben Er begegnete mir ganz unerwartet als ich mich
zur Kirche führen ließ und sprach mich an da ich gleich
merkte daß ihm das Herz überlausen wollte schickte ich
mein Mädchen heim und ließ mich von ihm begleiten
Mein Gott was doch aus einem Menschen werden kann
Sie müssen wissen daß dieser Melberg vor Jahren mit
einer meiner Nichten verheirathet war Sie starb im
ersten Wochenbett das Kind mit ihr die Familie erhielt
noch einige Zeit die Beziehungen aufrecht dann schliefen

sie ein Forts folgt

Berliner BSrse voM S Juli
Die Börse zeigte heute zum Wochenbeginn eine sehr günstige

Disposition Nichtsdestoweniger entwickM sich nur in Mon
tanwerken und am Bahnenmarkt ein lebWtMZ Geschäfts wäh
rend Banken Und Renten mehr vernachlässigt blieben Im
päteren Verlauf beeinträchtigte eine zum Durchbruch geMgende

intensive Geschäftslostgkeit Umsätze und Eourscntwi ckelung nur
die Mtimoregnlirung erhielt die Börse vorwiegend in Tbäligkeit
Schluß sehr still

ProdukteubSrie Berlin W Juli Wetzen in laufender Sich begehrtund höher andere Termine in flaner Tendenz loko 170 bis 137 M,
September Oetober 157,25bis 157,50 156,50 M Roggen loko in sehr
geringem Umfange gehandelt Lieferung bei lebhaftem Geschäftsgänge durch
umfangreiche russische Offerten in gedruckter Haltung löko 114 bis 124 M
September Mober 121 25 bis 120,50 M Hafer loko seine Waare
gesucht Termine ruhig und matter loko S5 bis 130 M, Seplember
Oktober 101,25 bis 101 M Gerste unbeachtet loko 105 bis 70 M

Rüböl bei unbedeutenden Umsätzen im Preise nominell loko ohne Faß
M, September Oetober 45,20 M Spir i tus loko erheblich niedriger

abgegeben Termine beibeschränktem Verkehr matter mit eltvas festerem Schluß

loko ohne Faß 65 bis 65,40 bis 65 M, laufender Monat 64,00 bis 64,50
64,60 M Petroleum geschäftslos loko M SGteinber Oktober
21,80 M Mehl flau tendenzirt Weizenmehl 00 25,50 bis 23,50
M 0 23,50 bis 21,00 M Roggenmehl 0 18,50 bis 17,25 M, 0 und

17,25 bis 16,25 M
Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeken als bezahlt
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Dux Bodenbach

do 2 Sdo 3 6Kaschan Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oestr Fr Staatsb

do von 1374
von 1385
Ergänz Netz

1 n 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordosibahn
Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb g
KoSlow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Moseo Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

4 101,25

8 ,90

102,90 G
74 50 E

406, dj
385, G
375,60 G
376,50 G

73,60 bL
291, bü
290,75 G
100, b
94,20 bZ
73,50 b
L7 50 b
72,30 bk
95 50 V
94,7ü b

80,80 b
92,50 b5
90,25 b

94 b73 8c b
63,90 b
64,20
94,60 b
77,25 b

Amsterdam 100 fl 8 T 168,45 d
London 1 Lstrl 3 T 20,355 b
Paris 100 Fr 8 T 80,65 d
Wie 100 fl 3 T 161,95 b
Petersburg 100 SR 3W 177,25 b

Divioende 1836

A gM garant 4 75, bG
Italien Rente 5 97,90 b
Oesterr Goldrerte 4 91,30 B

do Papisrrente V 65,50 G
do Süberrents IV

3

67,10 l
Rnmän große
Russ Eoldrente 6 105,50 b

do do ö4 5 88, 5 VÄ
do do 1er 5 83,25 bG
do Orient Anl 5 54,30 bG
do Prämien 64 S 143,50 b
do do 86 5 13 bdo C Bodenkr 5 81,70 G
do Curl Psdbr S 55,10 d

Serbische Rente 5 78,50 KG
Ung Gold 1000 4 31,90 b
do do 500 4 82,60 B
do do a 100 4 82,80 B
do Jnvest, G A 5 101,90 G
do Papierrente 5 71, G

Industrie Aktie
Heinrichshall Z 106,00 B
Dessauer Gasges 12 173, b
Perlin AnHalter M 4V 107,50 bG
Freund konv z 141 bG
Grusonwerk 195,50 bG
Hall Maschinen 10 20b VG
Löwe K Co 10 303, i G
Zeitzer Maschinen 16 230 30 bG
Frister Nähmasch 4 46,
Cröllwitzer Papielf 15 157,25 G
Etlenb Cattun 0 73 50 G
Langensalz Tuchs 5 82, bB
Glauzig Zuckers 2 80 B
Körbisdorf 3 87,75 b
Kette Elbeschiss 2 79,50 KB
Nordd Lloyd neue 5 126,90 b
Bazar 3V 162 bBerl Aquarium 3 67 G

do Brotfabrik 12 200 G
Deutsche Edison Ees 5 115,25 bI
Sreppiner Werke 4 92, B
Nordh Tapeten 4 114 VG
Thüringer Salin 3 55 G
Westphäl St, Pr 5 90,25 VG

Banl Attien
Berliner Kassenv 5, 119 B

do Handelsg 3 156, dG
do Maklerver 6 113 70 bG

Brauuschw Bank SV 104,50 bG
Darmstädter Bank 6V IS bGDessauer Credit 7

Deutsche Bank g 160,25 bG
Discouto Comm 11 194, G
Dresdener Bank 129,90 bB
Geraer Credit SV 99,25 dB
Geraer Bank 0 82, VB
Leipz Kreditanstalt 9 172, G
Lechz Diskontog SV 101,25 G
Magd Bankv 6 109,25 IiG
Meining Hyp 40 4 95 70 G
Mitteld Creditbank 5 95,25 bG
Nationalb f Dtschld 4 85 75 B
Nordd Bank 610 143 50 G
Oesterr Credit Anst 8 S
Petersb Diskontob 1 1,S0 B

do Internat 13 113,50 G
Prenß Bodenkredit SV 109, dG
ßr Ctr Bd 40 3 V 136, bG

135,30 bReichsbank 6

Sächsische Bank sv 112,25 G
Weimarische Bank 0 58,75 G

Bergwerks und Hiitten Aktie
AnHalter Kohlen 11 1 5,25 G
Dortm Union

do St P Lt 66 60 bG
Dnxer Kohlen 0 36, B

do do conv 70, B
Köln Müsen 20, b
Kön u Laurah V 79,30 b
Lauchhammer S4, bG
Sächs Gußstahl 7 120 B
S Th Braunk B 15 111,25 G

do St, Pr 5 o 15

Stolb Zinkhütte 1 31,75 B

do St Pr 5 in s 104,40 B
Westeregeln 8 156 bG

Deutsche HWotheken PW dbrieÄ

Anh, D Psandbr 5 103 G
do do 4 103,10 G

Goth Pr Psandbr I 3V 105,20 B
Meining Hypothdr 4 101,80 bG

K do Präm Pfddr 4 122,40 G
Nordd Grdcr Psbr 5 101,2S G
Pr B dencr rzb 5 113, bv
Pr Cent Bod rzb 5 115 5c G
Südd Bodencred 4 101,50 B

b Leipz Börse v 25 Jult
Sächs Rente 3 61 V9 Altenburg Zeitz 4V 103, G
Außig Teplitz 4V 102,80 G
Buschtiehrad I Em 5 85,70 G
Altenburg Zeitz 175 G
Bulchtehrader L 121,50 G
Mg D Credit 9 172 G
Leipziger Bank 137,50 G
sächs Bank SV 112 ÄDvrstewitz Rattm 50 sS, Thür Braunk 15 111 G

do St Pr 5 o
B S Th P St P

b Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßeudahn

15
r

16
S

116 G
50 B
50 B109 bG

Cröllwitzer Papiers 15



r A etwu
im WWWllstr VerfahreN
MMtboch dsu S K Mts Vorm

II Uhr versteiget eichGeiftstraße 4Z

3 Schreibsekretäre S Sophäs 1
KleiderMretär I Sopha und zwei
SessA mit rothem Plüschbeznge 1
Vertiksw l Bücherschrank i Spie
gelschrätlkchen nebst Spiegel i Kom
Mds I Negulator mehrere Tische
Stühle Gardinen c

Zrsvis
Gerichtsvollzieher

ÄWMtion
Mittwoch de Z ds Mts Vor

mittags S z Uhr versteigere ich Geist
stratzs 4Z Hierselbst zwangsweise

t Schreibtisch L Schlafsopha I Ver
tiko w mit Spiegel 1 Pfeilerspiegel
Z Kleiderschränke iKüchenschrank
K Komode nd S Leuchter
zM zz j ocl Zöiuctt
vrP msG Gerichtsvollzieher

Abfahrt Leipzig
Schkeuditz
Halle a/S
Cönnern

Ankunft Thale

Donnerstag den S8 Juli er Vor
mittags von S Uhr ab verkaufe ich
in der Spiegelgaffe Ä hier die zur

SS Z W schen Coneursmasse
gehörigen Gegenstände als

1 Doppelpnlt Z Sackkarre 1 De
ziMttlwKage mit Gewichten 1 Ge
treidefege 1 Barriere mit Thür Z
Drehsessel einen einthür Kleider
schrank 1 Plane S Hundehütten
I Tisch Z große und S kleine Fir
menschilder 1 Wecknhr 1 Parthie
Säcke u v a S

öffentlich meistbietend
I i i i Z Zi Gerichtsvollzieher

Auction
ich

mit

Am Mittwoch den AV Juli er
Vormittags I Mir versteigere
Geiststrafte 42 hier zwangsweise

1 Nähmaschine I Schreibtisch
Aufsatz k Kleiderschrank 1 Kom
mode 1 Pseilerspiegel Gardinen
1 Spiegelschränkchen 6 Stühle e

Gerichtsvollzieher

Anctiou
Areitag den SS ds Mts Vorm

8 Uhr verkaufe ich in der Gemeinde
wirthschaft zn Neideburg

I groszen Ackerwagen
um S Uhr in dortiger Feldflur

ca s Morgen Gerfts
öffentlich meistbietend im Wege der
Zwangsvollstreckung Sammelplatz der
Käufer Uhr in obiger Gastwirth
schaft

Halle a S deu LK Juli Ä88
Gerichtsvollzieher

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu

Halle a S
Zufolge Ver ügunq vom 12 Juli 1887

sind an demselben Tage folgende Eintra
guncen erfolgt

In unser Firmenregister woselbst unter
Nr 416 die hiesige Handlung

I Gruueberg zu Halle a S
vermerkt stellt ist eingetragen

Der Ort der Niederlassung ist nach
löii Schafstedt kriegt,

In unser Firmenregister ist unter Nr
1592 die Firma

Franz Koru
mit dem O te d r ÄNcverlassung Halle
a S Ul s als deren allnniger Inhaber
der Kansmaun Friedrich Wilhelm Franz Korn
Zu Halle a S eingetragen

Die hiesige Handelsgesellschaft in Firma
Geschw Jüdel

Gesellschaftsregister Nr 6 19 hat dem Kauf
mann Harry Jüdel zu Halle a S Pro
kura ertheilt und ist dieselbe unter Nr 344
unseres Prokurenregisters eingetragen worden

Halle a S den 12 Juli 1887
Königl Amtsgericht Abtheil VII

Zur Beachtung
Mr getragene Kleidnngsstm

7

Für getragene Kleidungsstücke ge
tragene Winternberzieher gebrauchte
Stiefeln n s w zahlt stets die besten
Preise

Markt Z im rothen Thurm I T

V l

17/18 8 17/18Wegen Verlegung meines Geschäfts nach Schmeerftrrße 12

Ausverkauf
eines größeren Posten zurückgesetzter Corsets Tonrnüren Crinolinen Einlagen zu ganz billigen Preisen

Fischbeincorsets zum Fischbeinwerth

iMPAK IImK ck MiÜck
am Sonntag den 31 Juli 1887

Thale 7 Uhr 20 Min Abds
Cönnern 9 16
Hallea/S 10 15
Schkeuditz 10 43
Leipzig 11 06

II Cl 6
II Cl 4 50

III Cl 4 50
III Cl 3 z

5 Uhr 10 Min Mgs Abfahrt

5 30 Ankunft5 577 089 00
Fahrpreise ab Leipzig l

Schkeuditz j

Halle i
Cönnern

Magdeburg im Juli 1887
Königliches Gisenbahn Betriebs Amt

sWittenberge Leipzig

im Kursaal Bad Wlttekiud
Mittwoch den A7 Juli er Nachmittags S Uhr

gegeben von I i Z Mitglied des hief Stadttheaters unter
gefälliger Mitwirkung der Concertsängerin I I ZI aus Leipzig und

des Herrn Stadtmusikdirektors H IZlv

k l k z i IIII
1 Ouvertüre zur Oper Jefsonda von L Spohr
2 Arie Abscheulicher a d Oper Fidelio von L v Beethoven

gesungen von Frl Witz mann
3 Ein Albumblatt von Richard Wagner
4 Arie Endlich nahte sich die Stunde a d Op Figaros Hochzeit V W A Mozart

gesungen von Frl Grohfchupf
5 Duett a d Oper Der Freischütz von C M v Weber

gesungen von Frl Witzmann und Frl Groh schupf
s l Serenade von M Moszkowski

Im Traum Jmpnmp von O Köhler
7 Drei Lieder am Klavier

a l Mondnacht von R Schumann
b Nächtliche Wanderung von Umlauft
o Ich liebe dich von G riep

gesungen von Frl Grohfchupf
8 Fantasie a d Oper Lohengrin von Richard Wagner
9 Drei Lieder am Klavier

s l Wie berührt mich wundersam von Bendel
d, Frühlingslied von Mendelssohn
o Ja überselig von C Ecker t

gesungen von Frl Witzmann

Billets nmnmer Platz S Mk zweiter Platz 1,S Mk sind Nachmittags
an der Casfe sowie im Vorverkauf bei Herren tSrÄdsivz, Leipzigerstraße

zu haben
Die Herren Studirenden zahlen im Vorverkauf u an der Kasse halbe Preise

SaaWHbrmwrei GiebLchenstein
Heute Mittwoch Abends 7V Mir

II
der ganzen Kapelle des Königl Magdeb Füs Regts No SV

darin Auf allseitiges Verlangen
veMMiM Znll slnnZM im Zio lieMMlire l8 0j7l
Großes patriotisches Schlachtenpotpourri von Saro Unter Mitwirkung

des Tambonrcorps c nnd Abbrennnng eines
Großarligcn Schiachlrtistuermrrks

IZiitr i u Ivr IL v 30 HVivKvrtKapellmeister
Billets im Borverkauf 3 Stück 1 Mark in den Cigarrenhandlungen der Herren

Zr I I rvcke obere Leipzigerstraßennd Herrn jun zu haben
köstsurant lui alten k omensäs

der Tnlpe Nähe des StadttheatersLM Großes Vereinszimmer für ca 100 Personen WE
ff Biere französisches Billard Gewählte Speisekarte

AotjAKvr MW
Heute Mittwoch Nachmittag

ti i

Täglich Thierpark geöffnet

Z W Mck
KMIpd 8 118 jd

Hokiskkriuiteii Halle s F

Die
Anker CtsocolM

Ist ein deutsche Fabrikat
das sich sehr schnell die Bunst dei
Publikums erworben hat und

I

selbst den renmmnirten srauzösischen und schweizer
Chocoladen vorgezogen wird Die Anker Thocolade

zeichnet sich hauptsächlich durch einen

A oriiigiichen G fchm k Aaroien Nährwerth und leichte Verdaulich
I it vortheilhast au und verdient daher allen Hau
sranen parm empsohlen zu werden Pfund v/
1 M und HSHer Nr ttZ Ml ist an bis ndtt

zu mpsehlm vorrilthig et
Serren B Wilhelm v Matches H Snaler

u G Lindiicr in Halle

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwurst Trnffelleberwnrst
ek Znnge Brannschw Mettwurst
iverse Braten garnirte Schüflew

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantM WZVDWVSSH Leipzigerstr

I IlI I UNI
bester Fnszbodenbelag für Ge

schäftsräume Corridore
Treppen Wohnzimmer e in
stärkster Waare per Quadratmeter

3 Mark
Halle a S

I Landwehrftr 8/9 H

Pstrdk Auction
Donnerstag den 28 d Ms Vor

mittag 1v Uhr verkaufe ich im Hofe
des Hotel Stadt Zürich Hierselbst

mei küwdMräe
mit Geschirr meistbietend gegen Baar
zahluug

Halle a S 24 Juli 1887
Z

Konkursverwalter

Stelle mein Haus gut verzinsbar
mit Salon und großen Räume zum

Verkauf INeue Promenade 1v

Bezirk des Königl Msenbayn
Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung von 500 lfdn Granit Ab
deckplatten für die Viehrampen Anlage auf
hiesigem Bahnhof ist zu vergeben

Preisverzeichuiß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 0,75 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten

Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Granit Abdeckplatten

bis znm 4 Angust 1887 Vormittags
ill Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagssrist 3 Wochen

Halle a S, den 16 Juli 1887
Königliche Eisenbahn Baninspektio

Cöthen Leipzkg

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckclt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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